
SPORT-
TERMINE

Regionalliga:Mönchengladbach II
– Bonn, Rödinghausen – Wupper-
tal, Viktoria Köln – Lippstadt (alle
19.30 Uhr).
Westfalenliga: Clarholz – Mesum,
Delbrück – Roland (beide 19.30
Uhr).
Kreisliga B, Gruppe 1: Mennig-
hüffen II – Elverdissen (19.30 Uhr).
Kreisliga C, Gruppe 1: SC Vlotho
III – Oetinghausen III (18.45 Uhr).

Regionalliga: Herford – Dinslaken
(20.30 Uhr).

„Blind Date“ beim GC Ravensberger Land sorgt für viel Spielspaß.
88 Teilnehmer gehen in Enger mit neuen Partnern an den Start und erzielen beim Texas Scramble gute Ergebnisse

¥ Enger (nw). Neben den
sportlichen Ambitionen wird
im Golfclub Ravensberger
Land auch viel Wert auf Ge-
selligkeit gelegt. „Unsere Ge-
selligkeits-Turniere finden im-
mer hohen Anklang bei den
GolfernundsindnachderAus-
schreibungauch immerschnell
ausgebucht“, erklärt Spielfüh-
rer Hans Werner Markmann
von der Engeraner Golfanla-
ge.
Häufig ist esbeidiesenSpaß-

Turnieren so, dass sich die
Teamspieler paarweise anmel-
den – nicht so bei einem nun
ausgetragenen neuen Turnier.
Alle Turnierteilnehmer ver-
sammelten sich vor dem Klub-
haus zu einem „Blind Date“,
um dann zu erfahren, welche
Partner und Partnerinnen sie
auf der Runde begleiten. „Die-
se Idee von Ina Eltner aus dem
Spielausschuss war natürlich
genial, da hierbei ganz neue
Paarungen für die Runde zu-
stande kommen und vor allen
Dingen auch neue Bekannt-
schaften geschlossen werden“,
erklärte Markmann. Außer-

demsei esauchgerade fürGolf-
anfänger eine gute Gelegen-
heit, neue Leute im Klub ken-
nen zu lernen und ohne Druck
bei einem richtigen Turnier
mitzuspielen.
Gespielt wurde bei diesem

Spaßturnier ein sogenannter
„Texas Scramble“ als Vierball-
Teamspiel. Bei diesem Spiel
schlagenallevierSpielerabund
das Team sucht sich den best-
liegenden Ball aus. Während
der Spieler, der diesen Ball ge-
schlagen hat für den nächsten
Schlag aussetzt, schlagen die
drei anderen Teamspieler von
diesem Punkt aus ihren nächs-
ten Ball. Das ist eine Spiel-
form, bei der hervorragende
Ergebnisse zustande kommen.
Als kleines Handicap wurde
vorgegeben, das jeder der vier
Teamspieler mindestens vier
seiner Abschläge in die Wer-
tung bringt.
Hanna Steffans, Stephanie

Kuhlmann, Klaus Knetter und
Brian Seelmeyer lieferten mit
66 Nettopunkten die beste
Teamleistungdes Tages ab und
spielten sich ganz oben aufs

Treppchen.Mit 64Nettopunk-
ten spielten sich Elke Venja-
kop, Ursula Dahlenkamp,
Klaus Reich und Norbert Er-
ning auf den zweiten Platz.
Rang drei sicherten sich Ing-
rid Lohmann, Christel Bült-

mann, Jochen Pauli und Hel-
mut Kleinert vor dem punkt-
gleichen Team mit Helga Jae-
kel, Claudia Fübi, AchimHüp-
per und Harald Stapel. Über
den fünften Platz mit eben-
falls 62 Nettopunkten freuten

sich Karin Mädler, Jessica
Höffner, Stefan Tönsing und
Gunthard Breitenkamp. Das
punktgleiche Team mit Heidi
Plöger, Johanna Hansen, Ste-
fan Schrage und Volker Ksin-
sik wurde Sechster.

Die Sieger des Blind-Date-Spaßturniers beim GC Ravensberger Land stellten sich zum Grup-
penbild. FOTO: PRIVAT

¥ Herford (nw). Die 3. Sport-
kegelmannschaft der TG Her-
ford gewann in der Oberliga e
nach langen Kampf ihr Spiel
in Lippstadt mit 18 Holz Vor-
sprung und hatte am Ende mit
3:0, 19:17, 3.137:3.119 die Na-
se vorn.
Weil dem Sportwart die

Kegler ausgegangen waren,
musste Klaus Möhrke kurz-
fristig einspringen, der eigent-
lich noch eine Verletzungs-
pause machen wollte. Mit 761
Holz hatte er einen wichtigen
Anteil amSieg–genauwieUwe
Kleinedöpke, der mit 813 Holz
für die Mannschaftsbestleis-
tung sorgte. Zudemwaren Jörg
Hollmann (790) und Manfred
Grewe (773) im Einsatz. Die
Mannschaft gehört damit zur
Zeit zu den Sitzenteams der Li-
ga.
Die gemischte 4. Mann-

schaft der TG Herford verlor
in der Kreisliga auf den Heim-
banen im Sportpark Waldfrie-
den gegen ESVMinden VI 0:3,
17:19, 2.398:2.566. Damit eine
spielfähige Mannschaft aufge-
stellt werden konnte, half Do-
risSchulz (594)aus.Trotzeines
großen Widerstandes durch
Gudrun Ruthe (523) Marco
Jost (591) sowie der Mann-
schaftsbestleistung von Tho-
mas Schulte mit 690 Holz war
die klare Niederlage nicht zu
verhindern.

Ice Dragons empfangen heute die
Kobras und reisen am Samstag zu den Löwen

¥ Herford (nw). Auch an die-
sem Wochenende darf Eisho-
ckey-Regionalligist Herforder
EV wieder zwei Mal beweisen,
was in ihm steckt. Dabei wird
es noch anstrengender als zu-
letzt, denn nach dem Heim-
spiel heute gegen Dinslaken
müssen die Ice Dragons keine
24 Stunden später in Frank-
furt auf dem Eis stehen.
Wenn die Mannschaft aus

Dinslaken heute ab 20.30 Uhr
ihre Visitenkarte in der Eis-
halle „Im kleinen Felde“ ab-
gibt, wird es spannend.
Schließlich haben die Kobras
einen starken Saisonstart hin-
gelegt – und das, obwohl der
Coach der vergangenen Sai-
son und mehr als ein halbes
DutzendLeistungsträgerDins-
laken im Sommer verließen.

Doch die Verantwortlichen
am Niederrhein bewiesen ein
gutesHändchen.Mit einerMi-
schung aus Nachwuchskräften
und erfahrenen Regionalliga-
Akteuren wurden die Abgän-
ge kompensiert, zusätzlich
wurde Milan Vanek, zuletzt
noch Spieler in Ratingen, das
Vertrauen als verantwortli-
chem Trainer gegeben. Und
dieses Vertrauen zahlte sich
bisher aus.Mit drei Siegen star-
tete das Team in die Liga, zeig-
te sich dabei äußerst torge-
fährlich, erzielte in den ersten
drei Spielen 23 Tore und über-
raschte sogar mit einem Sieg
beim Vizemeister Diez-Lim-
burg. Zwar unterlag der heu-
tige HEV-Gast anschließend
Ratingen, Neuwied und
Hamm, lieferte diesen Teams
jedocheinengroßenKampfauf
Augenhöhe. Daran, dass die
Kobras so torgefährlich sind,
hat vor allem die erste Sturm-
formation mit Dauerbrenner
Michal Plichta, Youngster
Philipp Heffler und dem ka-
nadischen Neuzugang Jesse
Parker großen Anteil, gehen
doch bereits 18 Tore auf das
Konto dieser drei Spieler. Die-
seReiheunterKontrollezuhal-
ten wird also erste Drachen-
pflicht sein.

Am Samstagnachmittag
geht’s für die Herforder dann
wieder auf große Fahrt. Ziel ist
diesesMal die Eissporthalle am
Bornheimer Hang in Frank-
furt. Dort treffen die Ice Dra-
gons am Samstagabend 20.15
Uhr auf das U-25-Team der
Frankfurter Löwen. Das Per-
spektivteam, trainiert vom er-
fahrenen tschechischen Coach
BohumilKratchovil, schaffte in
der letzten Saison den Auf-
stieg in die Regionalliga West
und sucht seitdem nach einer
Möglichkeit zu gewinnen.
10:45Tore aus den ersten sechs
Spielen, kein Punkt bis dato:
So wirklich lief für die Löwen
bisher nichts zusammen. Da-
bei kann es weder an man-
gelnder Erfahrung, noch an
mangelnder Qualität des
Teams liegen, beides ist zu Ge-
nüge vorhanden. Denn mit
Tim Ansink, Dustin Bauscher,
Dennis Stroeks, Ville Kärkas,
Florian Flemming, Marcel
Rost, Michael Martaller und
Dominik Kail wechselten vor
der Saison gleich acht Spieler
nach Frankfurt, die im ver-
gangenen Jahr, entweder als
Förderlizenzspieler oder
dauerhaft das Trikot der EG
Diez-Limburg trugen.

Dazu kommen Spieler wie
Marc Schaub und der Ex-Her-
forder Dennis Schulz, die auch
schon höherklassig ihre Qua-
litäten unter Beweis stellten.
Ein großes Problem der Lö-
wen scheint die Chancenver-
wertung zu sein. Beide Kon-
tingentspieler blieben in den
bisherigen Spielen punktlos,
bester Torjäger ist Verteidiger
Tim Ansink mit vier Treffen.
Das jüngste Spiel jedoch, ein
4:6 gegen die EG Diez-Lim-
burg, lässt aufhorchen, denn
ein solches Ergebnis gegen die
Torfabrik der Liga zeigt, dass
die Löwen anscheinend end-
lich den Schlüssel für die Re-
gionalligagefundenhaben.Da-
her sollten die Ice Dragons am
SamstagabendaufderHutsein,
wenn sie auf das junge Lö-
wenrudel treffen.

Ben Skinner und seine Mitspieler vom Herforder EV
haben ein anstrengendes Wochenende vor sich. FOTO: Y. GOTTSCHLICH
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¥ Kreis Herford (nw). „Ein-
führung in die Psychomotorik
ist ein Kurs der Sportjugend
im Kreissportbund Herford
überschrieben, der am Sams-
tag, 24. November, von 10 bis
17 Uhr von Anja Gerke als Re-
ferentin geleitet wird.
Dabei geht es um Bewe-

gungsauffälligkeiten im Kin-
desalter. „Psychomotorik ist
ein Konzept der ganzheitli-
chen Persönlichkeitsentwick-
lung und zielt darauf ab, Kin-
dern vielseitige Bewegungser-
fahrungen zu ermöglichen“,
erklärt die Sportjugend in einer
Pressemitteilung. Neben der

praktischen Erprobung von
Bewegungslandschaften und
dem Kennenlernen verschie-
dener Materialien und Spiel-
formen steht vor allem die
Freude an der Bewegung im
Vordergrund.
Durch eine Teilnahme am

Kursmit acht Lerneinheiten ist
in Kombination mit einer wei-
teren Tagesfortbildung eine
Verlängerung der Übungslei-
ter-Lizenz „Profil Kinder und
Jugendliche“ möglich.
Weitere Informationen gibt

es bei der Sportjugend im
Kreissport Herford unter Tele-
fon (0 52 21) 13 14 98.

Der auf Platz vier vorgerückte SV Rödinghausen erwartet heute
Abend den seit vier Meisterschaftsspielen ungeschlagenen Wuppertaler SV

Von Thomas Vogelsang

¥ Rödinghausen. Auch wenn
das große Spiel im DFB-Pokal
gegen den FC Bayern Mün-
chen immer näher rückt, gilt
es für den SV Rödinghausen,
sich weiter auf die zuvor noch
anstehenden Aufgaben in der
Fußball-Regionalliga zu kon-
zentrieren. Eine alles andere als
einfache Meisterschaftspartie
hat das Team von Trainer En-
rico Maaßen heute Abend vor
der Brust, wenn um 19.30 Uhr
das Spiel gegen den Wupper-
taler SV angepfiffen wird.
„Wuppertal hat ein Team,

das amEnde sicherlich imobe-
ren Tabellendrittel landen
wird“, sieht Maaßen viel Qua-
lität beim Gegner. Der WSV
hatte vor der Saison denn auch
durchaus ambitionierte Sai-
sonziele formuliert, war je-
doch zunächst hinter den Er-
wartungen zurückgeblieben.
Das führte letztlich dazu, dass
Anfang September Trainer
Christian Britscho seinen Hut

nehmen musste und durch
Adrian Alipour ersetzt wurde.
„Der Trainerwechsel hat dort
augenscheinlich etwas be-
wirkt“, sagt Maaßen mit Blick
darauf, dass der frühere Bun-
desligist in den folgendenWo-
chen nur noch einmal knapp
bei Borussia Dortmund II ver-
lor. In den letzten vier Spielen
blieb der WSV ungeschlagen
und trotzte dabei unter ande-
rem Tabellenführer Viktoria
Köln ein 1:1 ab. „Aber auch
unsere Ergebnisse waren in
letzter Zeit topp“, verweist
Maaßen darauf, dass sein SV

Rödinghausen zuletzt vier
Pflichtspiele in Folge gewann
und in der Liga bis auf Tabel-
lenplatz vier geklettert ist.
Wuppertal ist aktuell Zehnter
mit fünf Punkten Rückstand
auf den SVR, hat aber ein Spiel
weniger absolviert.
Nicht nur die Ergebnisse,

sondern auch die Art undWei-
se, wie sein Team zuletzt auf-
trat, stimmenMaaßen für heu-
te Abend optimistisch. „Auch
wennwir personell rotiert oder
das System gewechselt haben,
hat es gut geklappt. Wir sind
für jeden Gegner schwer aus-

zurechnen und haben die Mit-
tel, um auch gegen Wuppertal
erfolgreich zu sein.“
Personell gibt es beim SVR

noch einige Fragezeichen. So
sind Laurin von Piechowski
(Muskelverletzung) und Joy-
Slayd Mickels (starke Fußprel-
lung) nach dem Spiel in Bonn
angeschlagen. Die zuletzt ver-
letzt fehlenden Daniel Flott-
mann und Franz Pfanne ab-
solvierten im Training Belas-
tungsproben,obes fürdasSpiel
reicht, wird kurzfristig ent-
schieden. Weiterhin fehlen
wird außer den Langzeitver-
letzten Azur Velagic. Maaßen:
„Eine Operation an seiner ver-
letzten Schulter ist aber nicht
notwendig. Da müssen wir ab-
warten, wie lange es dauert.“
Für das Spiel heute Abend

erwartet der SV Rödinghau-
sen übrigens auch rund 200
Fans aus Wuppertal. Dafür
wird ab 18 Uhr neben der
Haupttribüne auch der gegen-
über liegende Gästebereich ge-
öffnet.

Wiedenbrück im Pokal weiter
´ Fußball-Regionalligist
SC Wiedenbrück hat als
achter und damit letzter
Verein das Viertelfinale
des Fußball-Westfalen-
pokals erreicht. Der Klas-
senrivale des SV Röding-
hausen setzte sich am
Mittwoch beim Landesli-

gisten SC Münster 08 mit
3:1 (1:0) durch. In der
nächsten Runde tritt der
SCW am Samstag, 24. No-
vember, beim 1. FC Kaan-
Marienborn an. Am glei-
chen Tag spielt der SV Rö-
dinghausen beim Westfa-
lenligisten Lüner SV.

Kelvin Lunga (r.) zählte zuletzt beim Sieg in Bonn zu den Torschützen des SV Rödinghausen, der heute Abend den Wup-
pertaler SV zu Gast hat. FOTO: NOAH WEDEL
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